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Bergischer Panoramasteig Aussichtspunkt
Hauptwanderweg Burg

Museum
Schutzhiitte
Bezirkswanderweg Gastronomie Wanderparkplatz
Rundwanderweg xl Golfplatz Wassermiihle
Jakobsweg Gotteshaus
Erlebniswege Sieg Hotel/Restaurant

Wanderweg der Deutschen Einheit
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WILDBERGERHUTTE UND DAS AUBACHTAL

Historie trifft Moderne WATDET

In Wildbergerhutte treffen Vergangenheit und Zukunft aufeinander. Bergbauhis- Die heilige Barbara ist Schutzpatronin der Bergleute, die hier einst ihre Arbeit ver- Der Rundwanderweg A1 lockt mit einer Lange von ca.
torie und moderne Architektur sind gleichermafben zu finden und auf mehreren richteten. Denn in Wildbergerhiitte wurden bis Anfang des 20. Jahrhunderts noch 7,6 km in das traumhafte Aubachtal und auf die Siefener
Wanderrouten zu besichtigen. In unmittelbarer Ndhe zum Wanderparkplatz befin- vermehrt Erze aus der benachbarten Grube in Wildberg verarbeitet. Der damalige Hoéhe. Unberlhrte Natur und eine einzigartige Flora und
det sich die Katholische Kirche St. Bonifatius. Diese besticht vor allem durch ihre Verhiittungsbezirk ist noch heute erkennbar. Zwei Wanderwege thematisieren Fauna sind hier zu finden und bieten eine Wanderung in
aufbergewdhnliche Bauweise. Entgegen dem klassischen Bild eines Gotteshauses historische Standorte und flihren vorbei an Denkmalern und Erinnerungsstiicken, einer beeindruckenden Naturkulisse,

wurde hier viel Naturstein und Holz verbaut; Beton hingegen nur sparsam und um die Geschichte wieder aufleben zu lassen. Am Dorfplatz, oberhalb der St.
kaum sichtbar verwendet. Der Grundriss der Kirche hat die Form eines Achtecks. Bonifatiuskirche, startet der rund 10 km lange Rundweg durch Wildbergerhiitte,
Zwei bunte Kirchenfenster, mit der Darstellung der Heiligen Barbara und des Hei- Bergerhof, Hamert und Nespen. Fiinf Infotafeln heben die Besonderheiten der Die Tour de Wildbergerhiitte des Schwalbe Fahrradparks
ligen Bonifatius, erinnern noch an die alte Kirche in Bergerhof, die 1862 erbaut und jeweiligen Standorte hervor; Waldsofas laden zur Rast mit Weitblicken ein. Der

|adt zu einer abwechslungsreichen Radwanderung ein. Mit

in den 1970er Jahren wegen Baufalligkeit abgerissen wurde. Heute fallt die Kirche Wildberger Rundwanderweg ist 6 km lang und startet an der Gliick-Auf-Halle. 16 km Streckenlénge verlauft die Route tiber die Ortschaf-

von aufden durch rote Dachziegel auf. Im Inneren des Gebaudes ist aufberdem die Unter dem Titel ,,Das Erbe der Erde" flihrt die Tour vorbei an Natur- und Kultur- ten Hespert, Hahnenseifen, Hardt und Bergerhof mit ent-

Platzierung der Orgel (ANNO 1827) von Besonderheit. Diese ist entgegen der denkmalern wie dem Zauberbaum, dem Dreiherrenstein oder einer alten Gruben- sprechenden Einkehrmdglichkeiten fiir eine Rast.

Standards nicht auf einer Empore installiert, sondern in den Zentralraum integ- lore. Am Wegesrand erzahlen mehrere Schautafeln von der interessanten Berg-
riert. Die Bestuhlung der Kirchenbanke aus unbehandeltem Holz pragt zudem das bauhistorie des Dorfes. Das Wacholdergebiet in Wildberg ist eines der letzten

moderne Erscheinungsbild und bewirkt eine ganz eigene Atmosphare. seiner Art im Bergischen Land und steht heute unter Naturschutz. In den spaten

Sommermonaten erbliht die Wacholderheide in herrlich violetten Tonen.
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Zietsch
Eingefügter Text
 Eine anschließende Einkehr bietet sich im Landhaus Wuttke oder dem Hotel-Restaurant Zur Post an. Dort können sich Wanderer nach einer ausgiebigen Tour stärken und das verdiente Kaltgetränk im Biergarten genießen. 




